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Termine

 04. März 2022 Bundesausschuss 
Beamtinnen und Beamte

 30.03. – 01.04. 2022 beamten-
politisches Seminar in Kirkel

 25. April 2022 
Mitgliederversammlung 
Beamtinnen und Beamte Pfalz in 
Hertlingshausen

 08. Mai Mitgliederversammlung 
Beamtinnen und Beamte Saar-Trier 
in Kirkel

 08. Juli Mitgliederversammlung 
Beamtinnen und Beamte Mittel-
rhein in Mainz
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Dazu Volkes Stimme aus 
Kaiserslautern:

Wonn mer was gebben, donn gebben
mer`s gern! Desmol gebben mer aber 
garnix, außer mer wern vum e Richter 
oder me Urteil gezwung. 
Mer missen alles defor due dass unser 
Landesregierung sich gezwung fiehlt in 
den neggst Besoldungsrund ebbes druf
zu lehe... 

Do meine ver.di (verdi.de) geht`s zur 
Mitgliedschaft vun Verdi. Mach mit!!! 
Tret oI!!! 
Wer nix macht brauch a hinneo net zu 
meckere! 

Hier: 
https://rps.verdi.de/gruppen/beamti
nnen-und-beamte
findet Ihr das Gesetz, 
Stellungnahmen und Flugblätter

Diesmal gab es direkt nach dem Tarifabschluss für die 
Landesbeschäftigten die Ankündigung der 
Landesregierung das Tarifergebnis zeitgleich und 
systemgerecht auf die Beamt*innen zu übertragen. 

Weitere berechtigte Forderungen beispielsweise zur 
Feuerwehrzulage wurden abgetan. Die rheinland-
pfälzischen Beamt*innen hätten ja in der vorigen Runde 
einen extra Schluck aus der Besoldungspulle 
bekommen (2 x 2 Prozent zusätzlich). Ausgeglichen 
wurde damit jedoch lediglich das Diktat, dass von 2012 
bis 2016 nur einprozentige Besoldungssteigerungen 
möglich sein sollten. Das Land hatte das auch drei Jahre 
lang durchgehalten. 

Das ist so, als würden von 2012 bis 2014 jeweils 
hundert Euro monatlich vorenthalten, dann 2019 
nachträglich doch übergeben, und jetzt müssen die 
Beamti*innen auf immer und ewig der Landesregierung 
dankbar sein. So verstehen wir jedenfalls die Antworten 
der Landesregierung zu den berechtigten Forderungen. 
Manche mögen das undankbar nennen, wir nennen 
unsere Forderungen gerecht. 

Übrigens wurde in NRW mit dem aktuellen Besoldungs-
gesetz die Kostendämpfungspauschale abgeschafft. Das 
hätte auch Rheinland-Pfalz gut zu Gesicht gestanden.
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